
Farbreaktionen durch Zerfall und Neubildung von Mineralpigmenten auf dem RMD-C 
in den Redox-Zonen (RZ) 1 bis 4 und in der abiotischen toxischen Zone (RZ 5) 

nach 31 Tagen Reaktionsdauer im Grundwasserleiter

Primäre RMD-C Pigmentbestandteile: MnO2, FeOOH, BaSO4, PbSO4

Graubraune Mischfarbe aus MnO2, BaSO4, PbSO4  & FeOOH stabil

Ockerfärbung durch MnO2-Au�ösung, FeOOH-Ausfällung, FeOOH, 
BaSO4 & PbSO4 stabil

Hellfärbung durch reduktive FeOOH-Au�ösung, BaSO4 & PbSO4 stabil

Graubraun- bis Schwarzfärbung durch FeS- & PbS-Ausfällung, reduktive 
Au�ösung von PbSO4 & BaSO4 unter H2S-Bildung. Bei sehr geringen 

H2S-Gehalten erscheint nur eine Bräunung durch PbS 1). FeS oxidiert an 
der Luft rasch, daher muss das aus der Messstelle entnommene RMD-C 

sogleich fotogra�ert werden.

Ockerfärbung durch abiotisch-chemisch ausgelöste Fe(II)-induzierte 
MnO2-Au�ösung und FeOOH-Ausfällung. BaSO4, PbSO4  & FeOOH stabil. 

In der Regel strenger Geruch nach organischen Sto�en, wie z.B. Naph-
thalin und Teeröl. RZ 5 tritt nur dort auf, wo mikrobentoxisch hohe 

Schadsto�-Konzentrationen im Nahbereich der Schadsto�quelle vor-
kommen.
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Gelegentlich kommt es zur Bildung von H2S und CH4 in redox-zonierten Bio�lmen in aeroben 
(RZ 1) bis schwach anaeroben (RZ 2 bis 3) Grundwasserleitern 

An der Basis redox-zonierter Bio�lme auf den Porenwänden, die sich in Grundwasserleitern bilden können, die gelöste redu-
zierende Sto�e oder reduzierende Feststo�e enthalten, geschieht Sulfatreduktion und Methanogenese. Die dort gebildeten 
Sto�wechselprodukte Methan und H2S werden nicht immer vollständig in den darüber angeordneten Bio�lmschichten mit 
höherem Redox-Potential oxidiert und gelangen durch Di�usion in den durchströmten Porenraum. Geringste H2S-Gehalte, 

die aus den Bio�lmen kommen, können Braunfärbung durch PbS-Bildung auf dem RMD-C auslösen. 
Nachweis: Salzsäure setzt aus PbS unmittelbar H2S frei, der durch Geruch leicht erkannt wird. 
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